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Das koloniale Bildarchiv — Ein Dokument der Offentlichkeitsarbeit
der Deutschen Kolonialgesellschaft und des Reichskolonialbundes

Irmtraud Wolcke-Renk, Frankfurt am Main

In der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts entstanden zahlreiche Vereinigungen, die sich um
die Betreuung deutscher Auswanderer sowie die Verbreitung kolonialer Ideen bemiihten. 1887
verschmolzen die beiden wichtigsten konkurrierenden Vereinigungen, der Deutsche Kolonial-
verein und die Gesellschaft fur deutsche Kolonisation zur ,,Deutschen Kolonialgesellschaft*
(DKG). Die Mitgliederzahl stieg von 14.800 am Anfang auf 42.600 im Jahre 1914. In den
30er Jahren schlieflich wurden alle Institutionen der deutschen Kolonialbewegung unter dem
Namen ,,Reichskolonialbund“ zusammengefal3t. 1943 wurde der RKB wegen ,,kriegsunwichti-
ger* Tétigkeit aufgeldst.
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. Organ der Deutiden Kolo

Feidaftdfelie der Deuridyen Kolontal Deutfibe Kolonialgefellidaft, Veelin W 35, An Karlgbad 10,

Gefelidhafr, Verlin W 35, Afritabaus
Verlin, 20. Dejember 1917.
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einige Anpelgen Annabure:
NunencensEppeblilon HudaliMeofie
Veelin SW 18, w, fdmilidge Fillalen

ANv.12. ] 5% jal}ig_qnlgi;

Die Kolonialbentjden in Davod. — Bon unfjeven Aolonien. Kdt. — Jur militdrijhen Lage in Deutfdy-Oftajrifa. Major _B!riug.'
Der Rrieg in den beutjhen Rolonien. — Was wird aus dev Siidafrifanifen Union? D. Karl Agenfeld, — mlflfrhulltl!d!e
a.b‘“: Tominions. Pene Haafe. — Die wirtidaftlichen Anfdnge der grofien Molonialreidie und unjeve Mol Sune TWaltemath in

Darburg (Elbe). — Hud ben Abteilungen. — Literatur.

Fiie bie HNidgabe unverlangler eitvdge, denen genfigended Porto nidgt beiliegt, wicd leine Gwihe fibernommen. Radidrud ber
Criginalauffdpe nur mit genaner Cuellenangabe gejtattet.

Abb. 1: Kopf der Deutschen Kolonialzeitung vom 20. Dezember 1917 (STUB 044-7126-05)

Das zentrale Organ der Deutschen Koloni-
algesellschaft war die “Deutsche Kolonialzei-
tung, die Uber die Belange der Kolonien infor-
mierte (Abb. 1).

In den Jahresberichten der Gesellschaft
finden sich zahlreiche Unterlagen Uber ihre
Offentlichkeitsarbeit, zu der das Bildarchiv das
notwendige Anschauungsmaterial lieferte. Ein
Ausschnitt des Jahresberichtes von 1905 zeigt

eine Kostenaufstellung der WerbemalRnahmen
(Abb 2).

Es wird deutlich, das Vortrage zu den wich-
tigsten Werbemalinahmen gehdrten. Schon vor
1900 versuchte die DKG diese Vortrage durch
Lichtbilder attraktiver zu gestalten. Da der
Vortragsdienst sich selbstverstandlich nicht
auf die Berliner Zentrale beschrénken konnte,
mufiten Mdglichkeiten gefunden werden, auch
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Jur Tedung bder Aufrwendungen fitr bie verjdyiedenen Tdtigleitssmeige
war von dem BVorjtande im Haushaltdplan fiir 1905 ein Fonds in Hohe von
27000 Marf bewilligt worden. .fbie nacjjtefende Ueberfic)t veranjdjaulicht
den von der Werbefommiffion des Ausfdufles fiir diefen Fonds aufgejtellten
BVerteilungsplan und bdie fiiv die eingelnen Pofitionen de3 lehteven im Gefdhifts-
jahre gemadyten Aufrendungen:

Bertetlungdplan ded Werbejonds 1905,

1. Beihilfe su ben RKojten fitv Abhaltung von Abredhnung 1905
Bortragen in den letedungen mit einem Mngah be
burdfdnittliden Sufdup von 3 5 Marf (200 me. Bortrige ML,
%rtrage) ................... 7000 230 7546,28

2. Fur 100 BWortrige durdfdmnittlidge Koiten
91 Marf in untemtugungﬁﬁeburﬂxgen Ybtei-
lungen auf Roften der Jentraljtelle gemaB
ber Rejolution ded Vorftandes vom 29. Juni
1898 su Dangig . .. ... .o 9100 81  7364,42

3. 3u 30 DBortvigen bdurdjdnitilihe Koften
114 Marf in Orten ofne Abteilung zweds _

Bildung einer folden . . . ... ... ... .2 3420 27 3343,64
4. Sur Grgingung ver Lichtbilverfammlungen . . 1750 1462,90

5. Jur Unterjtiigung werbelujtiger letedunga ,
vorftinde, die LVortvige zwed3 llbtetlungé;:
biloung falten wollen. . . . . . .. ... .. 1500 787,46

6. Fiir Projeftionsapparate und %eparaturen an
foldgen . .~ .. . L 340 794,80

7. 3ur Unterjtiibung von Hbteilunggbiidyereien
und Kolontalbetmen. . ... . ... ... .. 800 1060,—

8. ‘{yur Werbeatlonten . . . . ... .... ... 300 300,90

9. Fiir Deudfachen . .. ... ... 1500 25438,80

10. Fiir Schreibhiilfe . . . .. ... ... ... 810 810,—

11, Flic Verfdyievenes . . . ... ... ... ... 280 502,50

Summa 27000 26523,70

Abb. 2: Ausschnitt aus dem Jahresbericht 1905 der Deutschen Kolonialgesellschaft (DKG)

... Die Zentrale besitzt bis jetzt 300 nach
Originalphotographien angefertigte Glasbil-
der (sogenannte Diapositive), die sich auf die
einzelnen Schutzgebiete wie folgt verteilen:
Ostafrika 125, Sudwestafrika 50, Kamerun 65

die Untergliederungen (Abteilungen) in ande-
ren Bereichen Deutschlands zu bedienen.

Die Jahresberichte von 1894 und 1896
zeigen einige der MalRnahmen:
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und Siidsee 60. Diese Lichtbilder haben sich in
so hohem Mal%e geeignet erwiesen, eine leben-
dige Vorstellung von Land und Leuten in unse-
ren Kolonien zu vermitteln, daf fur die weitere
Ausbildung dieses Thatigkeitszweiges beson-
dere Mittel in den Voranschlag fiir 1895 durch
den Vorstand eingestellt worden sind. Die
Zentrale hat selbst einen Lichtbilder=Apparat
(sogenanntes Scioptikon) erworben und den
Abteilungen zur Verfligung gestellt. Hierbei
ergab sich, daB eine besondere Hilfskraft zur
Bedienung und zum Transport des Apparates
sich schwer entbehren liel?, so daR die Vorfiih-
rung der Lichtbilder den Abteilungen zu hohe
Kosten aufbirdete, wenn dieselbe mit dem
Vortrage eines auswartigen Redners verbun-
den wurde. Wir haben deshalb den Versuch
gemacht, die Vorstande der Abteilungen zu
bewegen, selbst auf Grund des von der Zen-
trale gelieferten Materials einen Vortrag zu
den Bildern auszuarbeiten, sich ein Scioptikon
leihweise zu verschaffen und auf diese Weise
ohne grofle Kosten sehr interessante und
zugkréftige Vortragsabende zu arrangieren.
(Auszug aus Jahresbericht 1894).

. Die Lichtbildersammlung der Zentrale
ist insofern verbessert und den Abteilungen
leichter zugénglich gemacht worden, als zu
den einzelnen Sammlungen fertige Vortrége
ausgearbeitet sind, die den Abteilungen zur
Vorfuhrung der Lichtbilder gleichzeitig zur
Verfligung gestellt werden konnten. Hierdurch
wurden die Kosten fiir die Veranstaltung einer
solchen Vorfuhrung wesentlich vermindert, da
das Engagement eines auswartigen Erklarers
von den Abteilungen gespart werden konnte,
andererseits war es auch leichter, im Kreise
der Abteilung Jemand zu finden, der den Vor-
trag zu den Lichtbildern zu ibernehmen sich
bereit erklarte, da demselben nicht die Miihe
der Ausarbeitung des Vortrages zugemutet
werden brauchte. Die erwahnten Vortrage
sind zuné&chst nur handschriftlich vorhan-
den und in dieser Form an die beztglichen
Abteilungen verliehen worden, weil es wich-
tig erschien, vorerst festzustellen, wie weit
dieselben in ihrer gegenwértigen Gestalt sich

als brauchbar erwiesen. Es ist aber beabsich-
tigt, nachdem nunmehr die Erfahrungen eines
halben Jahres vorliegen, sie wahrend des
Sommers 1897 drucken zu lassen. Nebenher
ist die Zentrale fortgesetzt bemiiht gewesen,
die Bildersammlungen zu bereichern, weniger
gute Bilder nach und nach durch bessere zu
ersetzen und die noch zahlreich vorhandenen
Liicken allméhlich auszufullen. Es ist auch
begonnen worden, eine Lichtbildersammlung
Uber die Togokolonie herzustellen, ebenso
sind der Zentrale die Aufnahmen, welche die
letzte Neuguineaexpedition gemacht hat, fiir
den Zweck der Herstellung eines Lichtbilder-
vortrages Uber diese Expedition zur Verfligung
gestellt worden.

Es soll nicht Ubersehen werden, hier darauf
hinzuweisen, daB einzelne Abteilungen durch
eine besonders ruhrige Agitation im Berichts-
jahre ihren Mitgliederbestand erheblich ver-
mehrt haben. Wenn wir von den im Berichts-
jahre neugebildeten Abteilungen hier abse-
hen, so ist besonders die Abteilung Berlin zu
nennen, die durch geschickte MalRnahmen
einen Zuwachs von mehreren hundert Mit-
gliedern im Berichtsjahre zu verzeichnen hat
(Auszug aus Jahresbericht 1896).

Die im Jahresbericht von 1896 erwéahnten
Vortragstexte sind zum Teil noch erhalten.
Das Zuordnen der Bilder gestaltet sich jedoch
etwas schwierig, da die Texte zumindest in den
frihen Vortragen nicht eindeutig auf bestimmte
Bilder hinweisen. AuBerdem wurden laut Jah-
resbericht immer wieder Bilder gegen neuere
Aufnahmen ausgetauscht. Erst aus den 30er
Jahren des vorigen Jahrhunderts haben sich
komplette numerierte Diaserien erhalten. Sie
wurden entweder als Diavortrag oder in Kurz-
fassung auch als Vorprogramm vor Kinofil-
men gezeigt.

Einen Einblick in die Apparatetechnik zu
Beginn des vorigen Jahrhunderts geben Aus-
schnitte aus dem Jahresbericht der Gesell-
schaft, sowie Berichte in alten Konversations-
lexika oder technischen Handblichern:
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Diareihe
Kautschuk

N s\ A A

Kautschuklianen werden angezapft
(STUB 026-0357-01)

Kautschukplanzen in der Suidsee
(STUB 026-0357-03)

34

Kautschukgewinnung
(STUB 026-0357-04)

! ‘r‘?“

Kautschukbaum mit Gréatenschnitt
(STUB 026-0357-05)

E .
¥ e \

vl M’S 4.
Kautschukb&dume werden angezapft
(STUB 026-0357-08)
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Diareihe
Kautschuk

Transport der Gummimilch
(STUB 026-0357-09)

Verpacken und sortieren der gerducherten
Gummifelle (STUB 026-0357-11)

Reifenherstellung
(STUB 026-0357-12)

(STUB 026-0357-15)
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. Die beiden Lichtbilderapparate, welche
die Gesellschaft besitzt, sind wéhrend der
ganzen Werbeperiode fortdauernd unterwegs
gewesen, und es wird wohl notwendig sein,
angesichts der wachsenden Beliebtheit dieser
Veranstaltungen fir die nachste Werbeperi-
ode einen dritten Apparat zu beschaffen. Die
Apparate der Gesellschaft waren bisher fiir
die Benutzung von Kaltlicht eingerichtet. Dies
setzte das Vorhandensein von Leutgas im Vor-
tragssaale voraus. Um indessen im gegebenen
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Da es noch keine Farbfilme gab, wurden die
Glasplatten sorgfaltig handkoloriert.
(STUB 041-0239-029, STUB 024-0269-034F)

Falle auch von etwa vorhanderer elektrischer
Beleuchtung Gebrauch machen zu konnen,
hat die Gesellschaft die nétigen Hilfsapparate
dazu angeschafft und wahrend des Winters
eins ihrer Scioptikons so einrichten lassen,
daR beliebig Kaltlicht oder elektrisches Licht
benutzt werden kann. In gleicher Weise soll
wahrend des kommenden Sommers auch der
zweite Apparat umgearbeitet werden (Auszug
aus Jahresbericht 1908).
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Laterna magica — Laterne ded Diogenes.

Laterna magiea (lat., Bauberlaterne), ein
pon Sirdjer (»Ars magna lucis et umbrae«, 1646)
erfundener Apparat, beruht auf der Cigenjdaft ton-
verer infen, von einem um etiwad mebr ald bdie
Brenniveite entfernten Gegenftand jenjeitd ein ver-
grifiertes Bild ju entwerfen, dad auf einem Sdhirm
aufgefangen werden fann. WIS Gegenftinde fiir die
L m. bienen auf Glad audgefithrte durdjdeinende
Gemilde ober Photographien, die von einer Lampen-
flamme hell beleudhtet werden. Die untenfjtehende Ub-
bilung 3eigt dad Stioptifon, eine neuere ver-
befjexte Form der L. m., im Durdjdmitt. Dad Bild
wirh entworfen duvd) die Deiden in
bag Robr f gefapten adromatijden
Linfeniyjteme ab und cd, die gujam=
men dbnlid), nur fiiv den vorliegen=
den Bwed vollfommener wirfen ald
tine einzige Linfe. Dasd Objett (Bild)
wird bei r cingejdyoben und durd)
ben federnden Draht o fejtgehalten.
Die Lidhtquelle, bejtehend ausd zwei

223

der Regel duvd) Ropierenphotographijder Negativeanf
Ehlorfilbers, Bromfilber- oder auf Ehlorbromijilber-
gelatine-Trodenplatten und darauffolgende Entiwides
Iung bhergejtellt. Wian fann jedod) aud) abzichbare
Ehlovjilbertollodiumididhten auf Papier im Lidte
audtopieren (abziehbared Celloidinpapier) und dann
auf ®las iibertragen oder mittels ded Pigmentver=
fabrens L. auf Glasd erzengen. Wan Loloviert fie mite
unter mitteld Lajurfarben (Uquarellfarben, wifjeri-
%m Unilinfarben oder Hifarben). Bgl. Mercator,

ie Diapofitivverfahren (Halle 1897); Sdnauij,
Diapofitive (4. Aufl., Dresb. 1903); Dannele, Die
Derftellung von Diapofitiven (Berl. 1904); Liefe-
gang, Die Projeftionstunijt (11. WAnfl, Leipz. 1903).

Stioptifon.

breiten, fladjen Petvoleumflammen V, befindet fid)
in einent vorn und Hinten durd) bie Glasdplatten G, G
verjd)lofjenen und oben mit dem auszichbaren Sdylot
J verjehenen Brennertajien; ihr Lidt wird durd) den
Hohlipiegel H, der beim Gebraud) heruntergeflappt
tird, nad) vorn getworfen unbd dburd) dbie beiden plan=
fonveren Linfen p, q auf dem Objette forzentriert.
DieL. m. dient nidyt blop jur belujtigenden Sdyaujtel-
Iung von Phantadmagorien, Chromatropen (7. d.)c.,
jondern namentlid) aud) sur Darftellung erldutern-
ber Beidynungen bei belehrenden Bortrdigen. Die
Nebelbildber (dissolving views) werben hervor=
gebrad)t burd) wei nebeneinanber gejtellte Bauber-
laternen (JNebelbilderapparat), von bemen jede ein
anbdred Bild auf demfelben Sdyivm entwerfen wiirde.
St bag Linjenvohr der einen L. m. verjdylofjen, jo ift
nur das Bild der andern fidhtbar; wird nun durd)
einen cinfadjen Medjanismusd die Wiindbung bder er-
jtent L. m. allmdflid) aufgedecdtt und bie ber jweiten
i gleidem Maf verjdlojjen, fo verjdivindet dasd
vorhandene Bild allndhlidy, wihrend das neue lang-
jamt hervortritt, fo dap fid) das eine Bild in bas anbdre
sut verwandeln jdeint. Jur Beleudytung ded Nebel-
bilberapparatd wird aud) Drummondides Kaltlidt,
biufiger Orycalciumlidt (. fnallgad), aud) eleftri-
jdes Lidt angewendet. BVgl. Projeftionstunit.
Raternbilder, photographijde (Diapofi=
tive, Trandparentbilder), jur Projettion mitteld
bed Stioptitons bejtimmte Photographien, werden in

Meyers GroRes Konversationslexikon Leipzig
und Wien: Bibliographisches Institut. 1908
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Neben den Lichtblildvortrdgen entstand
bereits Ende des 19. Jahrhunderts eine Samm-
lung kolonialer Produkte wie der Jahresbericht
von 1889 belegt.

Die  Wandersammlung kolonialer
Erzeugnisse wird in zwei Exemplaren in
Ordnung gehalten und den Abteilungen, die
sie ausstellen wollen, zugesandt. An Bruch
und Verlust geht auf der Reise vieles unter, so
dal’ die Unterhaltung der Sammlungen nicht
ohne Mihe und Kosten zu erreichen ist. Da
aber (ber den Nutzen, mit dem dieselben in
Landstéadten besonders, wo Museen ganzlich
fehlen, ausgestellt werden, ausnahmslos glin-
stig berichtet wird, so diirfte die Erhaltung der
Sammlungen auch fur kiinftig zu empfehlen
sein.

Eine groRe Bereicherung an kolonialen Pro-
dukten hat die Gesellschaft durch die Zuwen-
dungen von Seiten der Aussteller der grofien
Hamburger Kolonialausstellung im Berichts-
jahre erfahren; die Unterbringung derselben

BESUCHT

0i¢ Deutlche
Kolonialaus(tdlung

es Reichskolonialbundes im Haufe der AWAG
vom 12.Auguft bis 15.Scptember 1940

Plakat zur Deutschen Kolonialausstellung
1940 in Breslau (STUB 029-7063-13)

Diese Sammlung gehodrte zum Grundstock der Ausstellungsmaterialien, mit denen die grof3en
Kolonialausstellungen gestaltet wurden (STUB 032-7002-43)
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(STUB 057-7086-26)

Werbetrager und
Schautafeln

(STUB 029-7400-44)

Was liefert uns die Olpalme?

-7 & « GI)-rzer‘ln

=
|

(STUB 029-7400-46)
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in Schranken wird den Grundstock zu einem
Produktenmus[e]Jum bilden, das dem Zwecke
dienen solle, Uber die Erzeugnisse unserer
Kolonien, Uber ihren Anbau und die Verbesse-
rung der Kulturen durch Vergleich mit Erzeug-
nissen fremder Kolonien zu belehren. Nach
systematischen Gesichtspunkten in der ange-
deuteten Richtung sind die Arbeiten bereits
soweit gefordert und Uber den ersten Anfang

hinausgefiihrt, dafl die Ausstellung in nicht
zu ferner Zeit flr weitere Kreise wird nutzbar
gemacht werden kénnen.

(Auszug aus Jahreshericht 1908).

In den 20er und 30er Jahren des 20. Jahr-
hunderts, der Zeit der Neokolonialbewegung,
wurde zunehmend die Forderung nach Riick-
gabe der Kolonien thematisiert.

Kino-Diapositive zur Kolonialpropaganda (STUB 029-7400-27, 029-7400-29, 029-7400-31,
029-7400-28, 029-7400-83, 029-7400-30, 029-7400-84, 029-7400-32, 029-7400-23)
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Gk ol g0
(fiolonieund Heimat -~
PR

Weveutung’ und Weliebtheit’

ber neuen Bilderjeitung ,Aolonie und Rreimat™

ihren Ausbruds i hennend chi A ST 5 :
ﬁ"nmfi;h:::1,,,l,';ﬁ?nn,,l,";;zeﬁnﬁ':f:nﬂiﬂ,:ﬂﬂm kampft fir die Verbreitung des kolonialen

Gedankens im ganzen deutschen Volk.
Er braucht auch Dich! A
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Auler den bisher vorgestellten Aktionen Zeit des Reichskolonialbundes nachweisbar.

erwéhnen die Jahresberichte Flugblatter, far- Die Postkartenmotive sind aus der Sammlung
bige koloniale Ansichtskarten und Werbepla- heraus nicht zu rekonstruieren, da uns keine
kate. Nur die letzteren sind in der Bildsamm- Originale vorliegen.

lung mit Beispielen aus den 30er Jahren, der

Durd) Berbreitung von 1500000 Bierunterfesern mit folo-
nialen Gpriidjen find weite Kreife unjered Bolfed auf unfere folonialen
Beftrebungen bingewiefen mworden. Diefe Unterfeger haben i groBeren
Gtddten wie aud) auf dem Lande in allen migliden Gajtivirtfdaften
(Bahnhofswirtidajten, KQurhdufer, Cafes, Bierreftaurants ufw.) ausdgelegen;
die Preffeduperungen fowohl in [infdradifalen Beitungen wie aud) in
englifen, franzdjifdhen und italienifden Seitungen zeigen, dap Ddiefes
- Werbemittel fiir die toloniale Jdee eine hervorragende Wirtung gehabt hat.

Auszug aus dem Jahresbericht 1926 (Flugblatter und sonstiges Werbematerial)

( Wir wirden
Zu gerne
-W
) o ausgesehen
wissen, wie sie
haben 1?

Bitte bedenken Sie, dal} das hier vorgelegte historische Material nur einen Bruchteil des
Kolonialen Bildarchivs ausmacht.
Weitere Informationen zum Bildarchiv der Deutschen Kolonialgesellschaft in der
Stadt- und Universitatsbibliothek Frankfurt am Main finden Sie im Internet unter
http;//www.stub.bildarchiv-dkg.uni-frankfurt.de

42



	Ein Dokument der Öffentlichkeitsarbeit 




